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Fruchtbare Kritik
In den Spalten unseres Organes ist schon oft über die eigentliche

Aufgabe der Kritik im Konzertleben geschrieben worden. Es ist eine
sattsam bekannte Tatsache, daß diejenigen, die sich öffentlich
produzieren, auch mit einer öffentlichen Kritik rechnen müssen. Ja, alle an
einem Konzert Mitwirkenden, besonders die Solisten, warten gewöhnlich
mit nicht geringer Spannung auf das Urteil des »Fachmannes« und
»Sachverständigen«. Es wäre zu wünschen, daß alle »Kritiker« in der

Lage wären, eine musikalische Komposition und ihre Wiedergabe wirklich

»fachmännisch« zu würdigen. Leider ist das nicht immer der Kall
und es gibt Rezensenten, die von Partitur, Orchestration, Stimmführung,
Klangfarbe nur einen sehr schwachen Schimmer haben, und die sich
doch verpflichtet fühlen, ihre gewichtige Meinung zum besten zu geben.
Entweder sucht man durch hochtönende Phrasen seine Unwissenheit zu

verbergen oder die Kritik gipfelt in dem lapidaren Ausspruch: Für ein
Liebhaberorchester eine ganz annehmbare Leistung. Prägt man jene
Herren, wie sie sich die Wiedergabe der in Präge stehenden
Kompositionen durch ein Berufsorchester vorstellen, so hört man im besten

Falle, falls es sich um ein bekanntes Werk handelt, mehr oder weniger
verlegene Phrasen über Tempo, Dynamik, Differenzierung; im anderen
Falle1 weiß der Betreffende überhaupt nichts zu sagen. Die Leistungen
der Gesangvereine, sowie diejenigen der Blasmusiken werden nach ihrem
wirklichen Wert, ohne überflüssige Vergleiche, beurteilt, und wir möchten
diesen Maßstab auch für die Leistungen der Orchestervereine angewendet
wissen.
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